
TestenSieuns!
ca.3000 S

Betriebe i
carte ode
bietet Ihr

it und gro
nverbindli
rfen Sie u
siree Grul

rulen,.Kind
ganz Oster
nach Woch
:n jede fact
on Vielfalt r

tem Probe-
s bitte einfi
>r,027 42/8

i; rl

Wir kochen fi

130 Speisen ä
Emährungsberater

der hohen Qual
Sie sich bei einem

Frau I

,ffiffi;

Goüdnet
Menü.Service

3106 St. Pölten, Zdars§straße 3

FORUM
NACHMITTAGSBETREUUNG
Zeitschrift f ür Lehrer, Eltern und Schüler
2,,19.14 1990/91 öS 20

Der Blick in die Vergangenheit 3

StudienheimMariahilf 4

Marmorieren 6

Kino macht Schule I
Schulhaus einer Tagesschule 17

U.Y.Jll.



Förderer

Die Zeitschrift "Forum Nachmittagsbetreuung" wurde u. a. bis jetzt gefördeft von

der Wiener Handelskammer mit 18.000 Schilling
dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst mit 4000 Schilling

dem Österreichischen Gewerkschaftsbund mit 4000 Schilling

und von folgenden Schulen bzw. lnstitutionen mit je 100 Schilling (Reihung nach dem Datum
auf dem Zahlschein, Bezeichnung nach dem Eintrag auf dem Zahlschein):

Hauptschule 7163 Andau BRG und BORG 22, Polgarstraße 24 (Mag. Chytil);
Sporthauptschule Wiener Neustadt, 2700, Burgplatz 1;

BG 20, 1200 Wien, Unterbergergasse 1 ;

Allgemeine Sonderschule, 2500 Baden, Pfarrplatz 3;
BRG 16, 1160 Wien, Schuhmeierplatz 7

BG und BRG 11, 1110 Wien, Gottschalkgasse 21

BRG und BORG 23, Anton Krieger Gasse 25
Volksschule, Wienerstraße 2a, 2440 Gramatneusiedl

BG, BRG u. BORG, 7350 Oberpullendor-f
Volksschule Bad Vöslau 2540, Raulestraße 6
Prof. Mag. Fritz Rohrer, Arbeitsgemeinschaft

und von folgenden Privatpersonen

Herrn Bruno Heger, Lidlstraße 3, 4820 Bad lschl
Herrn Mag. Georg Grünwald, Mittelgasse 13/6, 1060 Wien

Herrn Günter Maresch, 1238 Wien
Herrn Mag. Hermann Krainer, Beethovenstraße 10,9523 Landskron

Die Förderer haben auf jede Beeinflussung der Zeitschrift verzichtet. Wir würden uns freuen, wenn
sich noch weitere Schulen, Horte, lnstitutionen und Privatpersonen dieser uneigennützigen

Förderung der schulischen Nachmittagsbetreuung anschließen könnten. Sie werden in die Rubrik
der Förderer eingetragen und bekommen vier Hefte jeweils mit der Post zugeschickt.

Konto bei der Ersten 0sterreichischen Spar-Casse-Bank Nr.058-14235

o
lmpressum

Eigentümer und Verlegei Verein zur Förderung schulischer und kultureller Aktivitäten

Redaktion: 1238 wien, *.r,.!lLlX'oTBT'31'Jf i.:lrlii',B[ e1s 66 Fax o222ttlese 87
Mitarbeiterlnnen'in diesem Häft: Mag. Johannes Dressel; Elisabeth Paumann;

der Schweizer Beitrag stammt von einem Autorenkollektiv.
Für das lnterview danken wir: Herrn Direktor Pater Dr. Bernhard Maier.

Lichtsatz und Druck: Fa. Melzer, Kirchengasse 48, 1070 WIEN
Auflaoe: 2000 Stück

Ersche'in u nosort : Wien
Das nächste Heft wird Ende Oktober erschänen. Redaktionsschluß: 10. Oktober 1991

Blattlinie: Die Zeitschrift "Forum Nachmittagsbetreuung" verfolgt keine politischen Ziele und ist parteipolitisch völlig unab-
hängig, Es soll lediglich ein Erfahrungsaustausch zwischen Nachmittagsbetreuern ermöglicht werden. Wir freuen uns über
Manuskripte, Beiträge und Erfahrungsberichte. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird allerdings keine Gewähr ge-

leistet. Mit der Annahme des Manuskripts erwirbt der Herausgeber die ausschließliche Nutzung an den Verwertungsrech-

ten. Mit Namen und Signum gezeichnete Beiträge geben die Meinung des Vedassers, nicht unbedingt aber auch die des
Herausgebers und der Redaktion wieder.

2

AKTIVEATEil Ai,I ]{ACHIÜITTAG

Der Blick in die
Vergangenheit
von Mauer

Schüler und Pensionisten

Wir haben bereits über die ldee geschrie-
ben (Hft.2i1): Schüler sollen in Pensionisten-
heimen ältere Leute über die Vergangenheit
des Schulortes befragen. Aus den lnterviews
sollen Artikel entstehen, die in einer Zeitschrift
an Haushalte des Schulortes verteilt werden.

Vor allem durch die Unterstützung des
Wiener Bürgermeisters Dr. Helmut Zilk wird
diese ldee nun Wirklichkeit. Die Herausgabe
der ersten Zeitschrift ist gesichert.

Schüler des BRG 23, Anton Krieger Gasse,
erkundigen sich über die Geschichte von
Mauer (einem Teil des 23. Bezirkes). Die Bei-
träge werden so gestaltet, daß der Erzähler im
Vordergrund steht, also unmittelbar im Zusam-
menhang mit dem Artikel genannt wird. Die

Namen der mitarbeitenden Schüler stehen le-
diglich im lmpressum; viele Artikel werden
auch nur durch eine umfassende Teamarbeit
zustandekommen.

Aufgabe der Zeitschrift

Die Schüler sollen lnterviewtechniken prak-

tisch anwenden, selbstbewußtes Auftreten vor Er-

wachsenen lernen, Wissenswertes über die Ge-

schichte ihrer unmittelbaren Umgebung erfahren

und weitergeben und auch die Zusammenarbeit

mit anderen (mit Schülern des Schulverbundes
Mittelschule im 23. Bezirk bzw. mit Heimatfor-

schern aus dem Bezirk) lernen. Nicht zuletzt sollen

durch die Zeitschrift auch die Bewohner des Be-

zirks aufgerufen werden, vorhandenes Material zu

sichten, um interessante Unterlagen an die Re-

daktion weiterzuleiten (selbstverständlich nur zur

Reproduktion). lm Sinne des Grundgedankens ei-

ner offenen Schule sollen auch Eltern und Bewoh-

ner des Bezirkes zur Mitarbeit eingeladen werden.

Finanzierung

Da die Zeitschrift in der Herstellung relativ

teuer ist (eine derartige Zeitschrift ist nur mit ein-
drucksvollen alten Fotos sinnvoll), von der Streu-
ung her (Postverteilung an 4000 Haushalte in

Mauer, weitere 1000 Exemplare werden an Pen-

sionistenheime verteilt bzw. in Maurer Geschäften

zum Verkauf angeboten) für lnserenten aber nicht
sehr attraktiv ist, wird sie vor allem auf die Unter,
stützung von Abonnenten angewiesen sein, die

sich aber wiederum nur durch einen sehr interes-

santen lnhalt anziehen lassen werden. Dies ist

Herausforderung und Risiko der Zeitschrift zu-
gleich. Wird es gelingen, eine ganze Zeitschrift
(immerhin 16 Seiten) mit Wissenswertem für zu-

mindest einige hundert Menschen zu füllen? Wer-

den sich ausreichend Abonnenten linden, damit
die Zeitschrift viermal pro Schuljahr erscheinen
kann?

lnteressenten

Wir freuen uns über Beiträge (Erinnerungen

oder alte Bilder), aber auch über neue Leser, Falls

Sie sich für diese Zeitschrift interessieren, lassen

Sie uns bitte eine Mitteilung an die Redaktions-

adresse zukommen. Wir schicken lhnen dann das

erste Exemplar, damit Sie sich ein Bild vom "Blick
in die Vergangenheit von Mauer" machen kön-
nen.

hg
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Studienheim Mariahilt
Beal., Aufbau. und
Aufbaurealgymnasium der
Salesianer Don Boscos

Wienerstraße 42

^.2442 
Unterwaltersdorf

1el,0225412313

Geistige Grundlage

Don Bosco (1815-1888) war ein italienischer

Priester und Sozialpädagoge, der 1846 in Turin-

Valdocco ein Jugenddorf für etwa 700 venruahrlo-

ste Kinder und Jugendliche enichtete, das zum

Modell für über 500 ähnliche Einrichtungen in Eu-

ropa und Übersee wurde. 1857 gründete er in
Turin die katholische Kongregation der Salesianer
für Priester und Laien zur Ausbildung und Erzie-

hung gefährdeter Jugendlicher. Die Salesianer

sind heute weltweit verbreitet und in allen Berei-

chen der Seelsorge tätig (1981 : rd. 16900 Mitglie-
der).

lm Gymnasium in Unterwaltersdorf sind 16

männliche und 4 weibliche Vertreter der Kongre-
gation tätig.

Pater Dr. Bernhard Maier, ein promovierter

Leibeseaieher, ist der sehr jugendlich wirkende
Direktor des lnstitutes, der trotz der vielen organi-

satorischen Aufgaben viel Zeit für sportliche Akti-
vitäten mit seinen Schülern findet. Nach der Lehre

Don Boscos wird auf Sport und kreative Betäti-
gung der Schüler großer Wert gelegt.

Natürlich setzt sich die Schülerpopulation die-
ser Heimschule nicht mehr aus überwiegend so-
zial verwahrlosten Kindern zusammen. Ganz im
Sinne Don Boscos ist allerdings dieAufnahmevon
etlichen Flüchtlingskindern (2.8. Rumänen), die

kostenlos Schule und Heim besuchen dürfen.
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Anlage und Einzugsgebiet

Das Gymnasium der Salesianer Don Boscos

liegt inmitten von Sonnenblumenfeldern in Unter-

waltersdor{, einem Ort südlich von Wien, der noch

vorwiegend aus Einfamilienhäusern mit relativ
großen Gärten besteht.

Rund 400 Schüler (etwa 30 sind intern)fahren
jeden Morgen aus den verschiedensten Richtun-
gen mit Bussen zur Schule (Maria Enzersdorf,

Moosbrunn, Götzendorf, Hornstein, Pottendorf,

Bad Vöslau und Baden). Der Andrang ist groß, für
dieses Schuljahr mußten etwa 100 Schüler abge-
wiesen werden.

Der Tagesablauf

Um 7.30 Uhr beginnt die erste Stunde, um

13.00 Uhr haben die externen Schüler aus. Um

13.10 Uhr beginnt das Mittagessen für die halbin-

ternen und internen Schüler. Von 13.30 bis 14.20

Uhr gibt es eine Freizeitstunde. Dann beginnt das

erste Studium von 50 Minuten und nach einer

2Ominütigen Jausenpause folgt das zweite Stu-
dium (wiederum 50 Minuten). Um 16.25 Uhrendet
das Halbinternat.

Für die etwa 30 internen Schüler gibt es dann

noch eine dritte Lernzeit bis 17.30 Uhr und danach

Abendessen.

Das Essen

Die hauseigene Küche wird von zwei Don

Bosco-Schwestern betreut, die mit einer Reihe

von Angestellten täglich frisch kochen.

lnterne Schüler zahlen insgesamt 3600 Schil-
ling, halbinterne Schüler 2500 Schilling und ex-
terne Schüler 1300 Schilling.. Somit kostet das

Halbinternat nur 1200 Schilling (für Betreuung und

Essen). Diese unglaublich niedrigen Preise sind

dadurch möglich, daß die rund 20 geistlichen An-

gehörigen der Schule ihr Gehalt der Schulkasse

überlassen.

Die Speisesäle sind für die verschiedenen Al-
tersgruppen unterschiedlich adaptiert, wobei der
Saal für die älteren Schüler beispielsweise gemüt-
lichen Wirtshauscharakter hat. Die Tische werden

vor dem Essen von den Angestellten gedeckt, das

Essen wird mit Servierwägen von der Küche in die
Speisesäle gebracht. Zum Essen trinken die

Schüler Dicksaft.

Rundgang

Die Schule verfügt über einen großen, ausge-

zeichnet gepflegten Rasenfußballplatz, einen

Kunststoffplatz, einen kleineren Fußballplatz, den

sogenannten alten Sportplatz, einen Faustball-
platz, zwei Tennisplätze, einen Volleyballplatz und

einen Pausenhof.

' Neben der "alten" Turnhalle gibt es die vor
zwei Jahren erbaute neue Mehrzweckhalle mit
drei Turnsälen, die durch automatisch hochzieh-

bare Wände beliebig trennbar sind und über eine
modernste Ausstattung verfügen. Diese Halle hat

nur 24 Millionen Schilling (inklusive Sport- und

Mehaweckeinrichtung sowie Architektenkosten

und Mehrwertsteuer) gekostet; ein un{aßbarer

Preis, wenn man dieses Wunder der Technik
sieht.

Am Beginn derfreien Wiesenfläche, die an den

Pausenhof anschließt, fällt ein Straßenbahnwag-
gon der Gemeinde Wien auf, der als Kaffee- und

Grillstation adaptiert wurde.

Für jeweils zwei Klassen steht ein Freizeiüaum

zur Verfügung, der für die jüngsten Schüler mit

Tischfußball und Spielen ausgestattet ist, für die

mittleren und älteren Schüler gibt es in jedem (!)

Freizeitraum auch einen Billardtisch.

lmmer wieder kommt man beim Bundgang

durch das Haus an sogenannten Begegnungsräu-

men vorbei, die sehr wohnlich eingerichtet sind
(Fauteuils, Eiskasten etc.) und der Kommunikation

dienen.

lm Keller gibt es mehrere "Bandräume" (in wie-
vielen öffentlichen Schulen sind die Kellerräume

noch ungenützt!), wobeiein Raum auch mit lnstru-
menten ausgestattet ist und der Schulband vor-
behalten ist. Wenn eine gute Band nach der Ma-

tura die Schule verläßt, sehen das alle mit großem

Bedauern.

Beeindruckend ist der Theaterraum im Keller,

der auch über eine Kinovorführeinrichtung ver-
fügt, die von einem aufgelassenen Kino enruorben

wurde. Die Apparate mit den riesigen Filmrollen

werden teilweise sogarvon Schülern bedient. Alle

drei Wochen gibt es einen großen Kinofilm zu se-

hen.

Weiters verfügt die Schule über eine mobile

Bühne mit 600 Sesseln, die in der Mehrzweckhalle

aufgestellt werden kann (für Gottesdienste, Thea-

teraufführungen, Konzerte und andere Veranstal-

tungen). So wurde beispielsweise der Schulgot-
tesdienst mit 600 Teilnehmern nicht in der schulei-
genen Kapelle, sondern in der Mehrzweckhalle
gehalten.

Die Zimmer der Schüler sind äußerst zweck-
mäßig eingerichtet, wobei interne ältere Schüler
Einzelzimmer haben und über eigene Studier- und

Gesellschaftsräume verfügen. Unter den älteren

Schülern haben sogar halbinterne Schüler eigene

Studiezimmer.

Die Schülei sind sehr höflich (an welcher
Schule werden schulfremde Personen von Schü-

lern noch freundlich gegrüßt?) und wirken auch

sehr zufrieden, was bei dem bestehenden Ange-
bot aber nicht weiter venarunderlich ist.

hg
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TATSCHL GesmbH,
Laaerwald 472
A.tl00t{ien
Tel.68 67 27

Tischfußball

Das Tischfußballspiel ist in vielen Nachmit
tagsbetreuungen bereits zum unverzichtbaren ln-

ventar geworden.

ln vielen Fällen stellt sich allerdings heraus,

daß die wenig robusten, preislich günstigen

Spiele sehr rasch kaputt gehen.

Die in öffentlichen Anlagen eingesetzten Auto-
maten waren vielen Erziehern und Lehrern bisher

zu teuer.

Robust und preisgünstig

Bei der Firma Tatschl bekommen Sie einen

Tischfußballtisch, der alle Vorteile verbindet: Er ist

sehr robust, dabei aber besonders preisgünstig,

da er auf die komplizierte Auswurfautomatik der
Bälle verzichtet; somit kann nur mit einem Ballge-
spielt werden, der nach jedem Tor sofort wieder
zu entnehmen ist. Gerade diese Auswurfautoma-
tik war ja auch bei robusten Automaten (nicht zu-
letzt durch die unsachgemäße Handhabung der
Schüler) eine Schwachstelle. Erfahrene Nachmit-
agsbetreuer wissen auch, daß das gleichzeitige

Angebot von beispielsweise '10 Bällen immer zu

einem gewissen Schwund der offensichtlich sehr

attrakiven kleinen Kugeln geführt hat.

Lielerung, solange der Vorrat reicht

Die Firma Tatschl liefert lhnen diesen preis-

günstigen Tischfußballtisch (er kostet unter ÖS

10.000) direkt an die Schule und stellt ihn im ge-

wünschten Raum auf.

An meiner Schule steht seit fünf Jahren ein

Tischfußballautomat der Firma Tatschl in Betrieb.

Trotz täglichem Dauereinsatz gab es noch keine

einzige Reparatur...

Norbert Netsch
(Anzeige)

Marmorieren

Die Technik, marmoriertes Papier und marmo-

rierten Stoff herzustellen, ist uralt. Vor rund 1500

Jahren kam sie aus China in den Nahen Osten,

nach Persien und in dieTürkei. DieZusammenset-
zung der Materialien, welche für diese Technik
venruendet wurden, ist immer noch ein Werkge-

heimnis. Erst im 18. Jahrhundert kam die Technik
nach Europa.
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Bei uns wurde die Technik anfangs von den

Buntpapiermachern und Buchbindern zur Anwen-
dung gebracht. Heute hat man dank neuer Mate-

rialien, welche im Hobbybereich relativ einfach zur

Anwendung gelangen, die Möglichkeit, solche
Papiere, Stoffe und auch Seide zu bearbeiten,

ln letzter Zeit läßt sich feststellen, daß das ln-

teresse am Marmorieren mehr und mehrzunimmt,
daß Marmorieren zu einer beliebten Freizeitbe-

schäftigung geworden ist. Der Grund liegt wohl

darin, daß mit dieser Technik die unterschiedlich-
strin Wirkungen erzeugt werden können. Papier

AKTIVTTÄTEil AIII I{ACTIII ITTAG

und Seide lassen sich besonders gut marmorie-

ren, aber auch Holz und Leder.

Die Technik des M armorierens

Beim Marmorieren wird Farbe auf die Oberflä-

che einer leicht zähflüssigen Lösung, dem soge-
nannten Marmoriergrund aufgetupft. Mit einem

Ziehstäbchen, Zahnstocher oder einer Rakel ver-

zieht man die Farbe.

Das fertige Muster wird durch Auflegen von

Stoff oder Papier auf dessen Oberfläche übertra-
gen. Zu dieser Arbeit benötigt man einige ganz

wichtige Behelfe:

Marmoriergrund (braunes, kleisterähnliches

Pulver), Calgon (Natriumphosphat) zum Verän-

dern der Oberflächenspannung, spezielle Marmo-
rierfarben, Beizlösung (Aluminiumsulfat (409/11

heißes Wasser) zur Vorbehandlung des Stoffes
und Papiers, damit die Farbe aufgenommen wer-
den kann. Da die Haftfähigkeit der Farbe von der

Konzentration der Beizlösung abhängt, verwen-
det man bei Stoffen eine doppelt so hohe Konzen-

üation wie bei Papier.

Als Marmorierschale verwendet man - je nach

Größe von Stoff oder Papier - eine Tasse, Foto-

schale, Wanne oder ein Backblech.

Arbeitsschritte

Am Beginn der Arbeit bereitet man den Mar-

moriergrund: 409 Marmoriergrundpulver auf 4l

Wasser, 309 Calgon dazu.

Der Marmoriergrund wird mit dem Schneebe-

sen gerührt (Klümpchenbildung soll vermieden

werden). Am besten bereitet man den Marmorier-

grund ca. 8 Stunden vor Gebrauch zu, damit die

Masse gut quellen kann und keine Luftblasen

mehr in der Flüssigkeit sind.

Nun wird der Marmoriergrund etwa 2 cm hoch

in die Schale gefüllt. Eventuell Luftblasen an der

0berfläche aufstechen.

Die Farben werden nacheinander aufgetra-
gen. Man sieht, wie sich die Farben jeweils aus-

breiten; letzt können Sie mit einem Ziehstäbchen

vorsichtig ein Muster ziehen. Es ist ein faszinieren-

des Spiel mit den Farben; achten Sie aber darauf,

daß die Farben nicht absinken. Stoff oder Papier

müssen mit beiden Händen gespannt und auf die
Vorderseite aufgelegt werden. Warten Sie, bis das

Muster von der Rückseite überall gleichmäßig

sichtbar wird. Dann nehmen Sie Gewebe oder Pa-

pier heraus und lassen es abtropfen; möglicher-
weise schwemmen Sie es vorsichtig ab, um es

dann zum Trocknen aufzuhängen. Kleisterreste

schlagen oder bürsten Sie heraus. Zum Schluß

wird das Kunstwerk auf der Rückseite gebügelt.

Noch einTip

Verwenden Sie hauptsächlich drei Arten der

Farbanordnung, die sich untereinander kombinie-
ren lassen: Farbverläufe, Helligkeitsverläufe und

eine Aufteilung der Fläche in Zentren. Farben nd

Muster beeinflussen sich gegenseitig in ihrer äs-

thetischen Wirkung, indem sie sich abschwächen

und verstärken.

Von der Kunst des Marmorierens geht eine ei-
genartige Faszination aus, der sich niemand, der

sich einmal damit beschäftigt hat, zu entziehen

vermag.

Elisabeth Paumann

Frau Paumann ist Lehrerin an der VS Zieglergasse, 1070

Wien. Sie hat bereitszahlreiche Kurse überverschiedenste

Techniken des Handarbeitens am Pädagogischen lnstitut

und an verschiedenen Volkshochschulen gehalten. Falls

Sie an lhrer Schule einen Kurs von Frau Paumann anbieten

wollen, lassen Sie sich in der Re{aktion für einen Termin

vormerken.
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Kino matcht Schule

lm Votivkino werden wieder Schulvorstellun-
gen angeboten. Jeder Film wird zwei Wochen lang
zu fixen Beginnzeiten gezeigt.

Darüberhinaus besteht jedoch die Möglich-
keit, die meisten dieser Filme zu einem anderen,
frei vereinbarten Termin ihrer Wahl zu zeigen. Ter-
minwünsche sollten möglichst frühzeitig im Film-
laden [el. 523 43 62-0) zwischen 10-14 Uhr be-
kanntgegeben werden.

Gerade die Nachmittagsbetreuung läßt sich
durch den Besuch einer Kinovorstellung gut aut
lockern. Die Schüler können zum anspruchsvollen
Film geführt werden. Vielleicht werden sie dann
auch manchen Fernsehsendungen gegenüber

kritischer.

Das Angebot reicht vom Kinderfilmklassiker
bis zu modernen, teilweise sogar preisgekrönten

Filmen.

In diesem Rahmen weisen wir nur auf einige
Filme hin, die für Kinder von 6 bis 14 Jahren geeig-

net sind. Natürlich werden auch Filme für ältere
Schüler angeboten (lassen Sie sich ein Programm
zuschicken!).

Filme, die Sie nicht versäumen sollten

"Das Pony vom 1. Stock" ist ein dänischer Kin-

derfilm (1989) für Schüler ab 6 Jahre. Reikes
Wunschtraum.ist in Erfüllung gegangen. Sie hat
ein Pony gewonnen! Aber wohin damit in einer
Etagenwohnung?

"Die Brüder Löwenherz" (Schweden/Däne-

mark, 1977) ist ein Kinderfilm ab 8, der vom Tod
handelt. Das Buch stammt von Astrid Lindgren.
Kinder schrieben ihr, daß sie sich jetzt, nachdem
sie den Film gesehen hatten, nicht mehr vom Tod
fürchteten.

"Der Drache Daniel" (Deutschland, 1990) ist ab
6. Der achtjährige Daniel verliebt sich in seine
Klassenlehrerin, venvandelt sich in einen Drachen
und entführt die Angebetete. Ein humorvoll erzähl-
ter Kinderfilm.

Über die kongeniale Schlöndorff-Verfilmung
"Homo Fabef' (1991) muß man nicht viele Worte
verlieren. Ein Pflichttermin für alle Schüler ab 12.

"Gullivers Reisen" (USA 1939) wird für alle Kin-
der ab 6 ein Erlebnis sein.

Nützen Sie den Service des Filmladens und
machen Sie sich mit lhren Schülern (aller Alters-
stufen) einen schönen Nachmittag oder auch Vor-
mittag.

lnformationen: Filmladen ftel. 523 43 62-0)

Norbert Netsch (Anzeige)

Da nicht alle Schüler das Tagesschulheim täg-
lich besuchen, mußte auch eine spezielle Anwe-

senheitsliste erstellt werden, auf der ersichtlich

ist, zu welchen Zeiten sich der Schüler an- bzw.

abmelden muß.

Besondere Arbeit im Tagesschulheimbereich

ist natürlich die Essensausgabe. Welche Schüler

essen was an welchen Tagen zu Mittag (im BRG

23, Anton Krieger Gasse können die Kinder bei-

spielsweiseunter vier möglichen Mittagessen

wählen, mit jeweils unterschiedlichen Preisen). So

ist die Datenbank mit einem Buchhaltungspro-
gramm verbunden, das die individuellen Essens-

beiträge ausrechnet und natürlich mit dem leweili-
gen Namen auf Zahlscheine ausdruckt.

Natürlich ist dieses Programm für die ver-

schiedensten Bereiche der Nachmittagsbetreu-

ung problemlos adaptierbar. Falls Sie sich für das

Programm interessieren, nehmen Sie bitte über

die Redaktion mit mir Kontakt auf.

Mag. Johannes Dressel
(BRG 23, Anton Krieger Gasse)

lch habe selbst im Tagesschulheim gearbeitet;

so lernte ich sehr rasch die Probleme des Koordi-
nators kennen und begann an einer Lösung zu ar-
beiten.

Aufgabenbereiche

Das Programm wurde in DBASE geschrieben

und sollte zunächst natürlich die Schülernamen
und Notfallsadressen venrualten.

Elektronik am Nachmittag

Erzieher und Lehrer wollen die Schüler am Nach-

mittag sinnvoll beschäftigen. Warum nicht mit ei-

nem Elektronik-Experimentier-System?

BUSCH-Experimentier-Systeme venruenden

vom einfachen Widerstand bis zum hochintegrier-

ten Schaltkreis nur 0riginal-lndustriebauteile. Die-

ses System ist vom ersten Grundversuch bis zu

den komplexen Geräteschaltungen auf Praxisbe-

zogenheit bedacht. Alle wichtigen Gebiete der
Elektronik - von der Radio-Technik bis zur Com-
puter-Technik - werden durch interessante Expe-

rimente erklärt.

Steckbausteine

Viele Elektronik-Bauelemente ähneln sich zum

Verwechseln. Nicht funktionierende Experimente

sind die Folge. Deshalb sind beim BUSCH-Sy-

stem die Original-lndustrieteile auf Steckbaustei-
nen montiert, die durch Schaltbild und Element
bezeichnung venrechslungssicher sind. Dadurch

gelingt jedes Experiment, auch wenn der junge

Techniker keine Vorkenntnisse besitzt.

Die Anleitungsbüchel

Natürlich werden zu jedem BUSCH-Experi-

mentier-System Anleitungsbücher geliefert. Die

Erklärungen in Verbindung mit dem funktionellen

System garantieren den Experimentiererfolg.

Die Welt der Elektronen und ihre scheinbaren

Geheimnisse zu zu begreifen, ist wichtiger als je

zuvor. BUSCH-Experimentier-Systeme sind

Schulungen für die Zukunft, die schon längst be-

gonnen hat.

Genauere Auskunft und einen informativen

Farbprospekt erhalten Sie bei:

Fa. Josef EHL

A-2320 Schwechat, Himberger Straße 64

Telefon 77 2688-0.

Norbeft Netsch
(Anzeige)

Computerprogramm für das
Tagesschulheim

Die Organisation eines Tagesschulheims be-
deutet viel Aufwand. Natürlich kann man auch in
diesem Bereich große Erleichterung durch ein auf
die jeweiligen Anforderungen genau abgestimm-
tes Computerprogramm erreichen.

I
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hpt VerlagsgesmbH
4.1090 Wien, Frankhgasse 4
Tel.43 72 03

Weltbedhmte Bilderals
Herausforderung Ifu die eigene
Kreativität

Gerade im Rahmen der schulischen Nachmit-
tagsbetreuung können Erzieher und LehrerAktivi-
täten anbieten, die bei einer ausgewählten
Gruppe interessieder Schüler enormen Anklang
finden wird.

Die Wiener Kunsterzieherin Prof. Heide Kaps-

Gabler ist mit dem im Neuen Breitschopf Verlag

erschienen

Kunst.Mal.Buch
Kunstlft Kinder-
Eine llerausforderung für die eigene
Kreativität

ein für die bildnerische Erziehung und darüber hin-

aus für alle, die lnteresse haben, Kunst an die Kin-
der heranzubringen, besonders interessantes
Werk gelungen. Das völlig neuartige Buch bietet
mehr als Blätter zum Anmalen. An Bildern von
weltbekannten Künstlern wie Braque, Chagall,
Delaunay, Gromaire, Kadinsky, L6ger, Macke,

Magritte, Munch und Schiele können Kinder ent-
decken, wie diese Bilder entstanden sind und was
die Künstler damit sagen wollen.

Kurze Einführungen mit für Kinder interessan-

ten Details aus dem Leben und Schaffen der
Künstler vermitteln auch viel Wissenswertes. Die
Autorin gibt in dem Buch in Bildern und Worten
Anhaltspunkte und viele Anregungen zum Selber-
malen und kreativen Gestalten. Ein Buch, das üb-
rigens auch für am Malen interessierte Erwach-

sene eine Hilfe sein kann.

Der neue Breitschopf Verlag ergänzt damit
sein anspruchsvolles Kinder- und Jugendbuch-
Programm um ein sehr interessantes Werk, das
gewiß besonders an den Schulen Anklang finden
wird.

Norbert Netsch
(Anzeige)

Chemie in Hobby und Beruf

Das Buch beschreibt chemische Produkte wie
Farben, Beizen, Holzschutzmittel, Klebstoffe, Tu-
schen, Tinten und Stifte, Stempelfarben und an-
dere Büromaterialien. Gerade Schulleiter und
Nachmittagsbetreuungsleiter sollten sich über
dieses Thema informieren, damit die Schüler
durch den langen Aufenthalt in der Schule nicht
auch noch gesundheitliche Nachteile in Kauf neh-
men müssen.

Günter Vollmer, Manfred Franz: Chemie in Hobby und Be-
ruf. Farben, Holzschutz, Konosionsschutz, Klebstoffe,

Schweiß- und Lötmaterialien, Büromaterialien. - Mün-
chen: dtv 1 991 .

Der kleineTyrann

Diese Taschenbuchausgabe des bekannten Bu-
ches von Prekop sollte jeder Lehrer lesen. Man
gewinnt zumindest Verständnis für die' Eaie-
hungsprobleme mancher Eltern. Gerade Lehrer
werden auch oft von Eltern um Rat gefragt.

Die Autorin nennt Ursachen für die zunehmen-
'den Eziehungsschwierigkeiten vieler Eltern und
sie weist im Zusammenhang mit zahlreichen Fall-
beispielen aus ihrer Praxis auch auf Lösungsmög-

lickeiten hin.

ln jedem Fall ist der Leser nach der Lektüre

eine Spur kompetenter geworden.

Jirina Prekop: Der kleine Tyrann. Welchen Halt brauchen
Kinder? - München: dtv 1 991 .

Gestalttherapie

Das grundlegende Werk zur Gestalttherapie von
Perls, Hefferline und Goodman ist im dtv-Verlag
ind zwei Bänden erschienen (Grundlagen, Praxis).

Lehrer sollten sich in jedem Fall mit Themen
der Pädagogik und Psychologie beschäftigen.
Gerade durch die Gestalttherapie erhalten sie viel-
leicht Anregungen, den Schullalltag besser zu ver-
arbeiten und die Schüler noch besserzu betreuen.

Frederic S. Perls, Halph F. Hefferline und Paul Goodman:

Gestalttherapie. Grundlagen. - München: dtv 1 991 .

Diess.: Gestaltiherapie. Praxis. - München: dtv 1991 .

Segel und Ruder

Dieses erzählende Jugendsachbuch be-
schreibt, wie die Griechen zum Seevolk wurden.
Vor diesem Hintergrund sind auch die bekannten
Mythen und Sagen entstanden.

Auch die Argonautensage wird vom Autor
packend geschildert, sowie die realistischen Hin-
tergründe aufgezeigt.

Das Buch ist mit zahlreichen, informativen lllu-
strationen, einer Zeittafel und einem Register
nicht nur eln lehrreiches Buch für Schüler ab 12,

es kann von Lehrern auch vortrefflich als Unter-
richtsmittel eingesetzt werden.

Carl M. Weber: Segel und Ruder. Die Welt des Meeres bei
den Griechen. - München: dtv junior 1 991 .

Peters Flucht

Eine traurige (angeblich wahre)Geschichte um
Kriegswirren und Flucht. Nach dem Krieg lebt Pe-
ter mit seinen Großeltern ("Meine Großmutter ist
eigentlich meine Mutte/') in Ostdeutschland.
Plötzlich kommt der Brief von seiner Mutter, daß
er in den Westen kommen soll. Schweren Herzens
trennt er sich von seinen geliebten Großeltern und
flieht mit Hilfe einer Zigeunerin zu seiner Mutter,
die er kaum kennt.

I

I
I

Genies in der Schule

ln seiner unterhaltsamen Schulgeschichten-
sammlung berichtet Gerhard Prause über schuli-
sche Erfolge und Mißerestimmt geeignet (sei es
am Nachmittag oder in gestalteten Supplierstun-
den).

Gerhard Prause: Genies in derSchule. Legende und Wahr-
heit über den Erfolg im Leben. - München: dtv 1 991 ,

Semiramis

Giovanni Pettinato legt eine historisch zuverläs-

t0

sige Biographie über die geschichtliche ldentität
der babylonischen Herrscherin Semiramis vor, die
als "schönste, grausamste, mächtigste und aus-
schweifend-sinnlichste der orientalischen Köni-
ginnen" gilt.

Das Buch (mit 20 Abbildungen) wird von Leh-
rern gerne zum Bereich "Frauen in der Ge-

schichte" angenommen werden, ein Thema, das

Schüler in zunehmendem Maße interessiert.

Giovanni Pettinato: Semiramis. Herrin über Assur und Ba-
bylon. - München: dtv 199'l .

1t
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Eine packende Geschichte, die die ganze

Sinnlosigkeit des Krieges und der Teilung

Deutschlands aufzeigt. lnsbesondere auch durch

das Nachwort ein sehr lehrreiches Buch für Schü-

ler ab 12.

Elfie Donnelly: Peters Flucht. - München: dtv junior 1991 .

Wer ist diese Frau?

Bilder aus dem Leben Marie Curies. Wie in einem

Film erscheint uns die Gelehrte vor den Augen.

Dieses Buch ist für Kinder ab 12 geschrieben,

kann aber auch von Enivachsenen mit großem Ge-

winn gelesen werden.

Man könnte Tauschinskis preisgekröntes

Buch in verschiedensten Fächern (Deutsch, Ges-

hichte, Physik) lesen oder aber im Rahmen der

Nachmittagsbetreuung den Schülern vorstellen.

Oskar Jan Tauschinski: Wer ist diese Frau? - München: dtv
junior 1991 .

,,ldttso - Dorsch Gesmbll,
& Co. KG

A.3106 St. Pölten, Porschestraße 15
1e[.102742162877.0

Planax Thermomatic.Binder
Gerade in Schulen müssen häufig Dokumente ge-

bunden werden. Denken wir nur an die Kataloge,

die oft wochenlang beim Buchbinder liegen und
nicht eingesehen werden können.

Aber auch schulinterne Broschüren wie Jah-
resberichte oder Schülerzeitschriften könnten in

Eigeninitiative gebunden werden.

Die schulische Nachmitagsbetreuung eignet
sich natürlich besonders für größere Projekte, wie
etwa eine Zeitschriftengründung. Schüler könnten
die Textvorlagen selbst vervielfältigen und dann
natürlich auch binden.

Womit soll man binden? Für jeden Binde-
zweck gibt es spezielle Geräte.

Angebote von I'ldus'I- Dorsch

Das einfache Planax-Klebebindepult dient zum
Binden von Akten, Broschüren und Blöcken. Dazu
gehören Peripheriegeräte, wie Rüttler und Strah-
ler zum Trocknen des Bindegutes. Dünne Konvo-
lute können damit problemlos bearbeitet werden.

Der Planax-Thermomatic-Binder 390 ist ein
vollelektronisches Gerät für Bindungen bis zu ei-
ner Breite von 38 cm und 5,5 cm Buchdicke, in ge-
teilte Umschläge. Die Bindungen können mit ver-
schiedenfarbigen Rückenbändern erfolgen. Die-
ses Gerät eignet sich für den Schulbedarf optimal,
da es für Kataloge und Schülerzeitungen gleicher-
maßen eingesetzt werden kann.

Das Spitzengerät Planax-Perfect Binder F ll ist
zur Zeil die einzige Maschine in dieser Preis-
klasse. Mit diesem Gerät sind Stundenleistungen
uon 220 Bindungen bei zwei Personen möglich.
Weitere lnformationen erhalten Sie bei "ldus" -
Dorsch fre1.027421628 77 0).

N o rb ert N etsch (Anze ige)

STAB KBEIDE
Die STaubARme
Talelkreide

Kreide ist nicht Kreide. Lehrer, Eltern und auch

Schüler sollten sich über das bestehende Ange-

bot informieren und im Schulgemeinschaftsaus-

schuß eine entsprechende Empfehlung für den

Ankauf abgeben.

ln jedem Fall müßten Sie die neue Star Kreide

testen. Werden Sie auch mit dieser Tatelkreide

weiße Finger und schmutzige Kleidung haben?

Der feine Kreidestaub kommt ia in die Luft und da-

mit möglicherweise in die Lungen der Schüler! El-

tern werden eine Alternative sicherlich begrüßen:

Star Kreide verhindert größtenteils den Kreide-

staub in der Luft, auf Kleidung, Tafel und Schulbö-

den.

Geprüfte Oualität

Star Kreide wurde von der Lebensmittel-Ver-

suchsanstalt in Wien geprüft und als schadstoff-

frei und unbedenklich eingestuft. Sie schreibt

12

weich und angenehm (kein Quietschen!), bis zu

viermal länger als herkömmliche Kreide und haftet

dabei ausgezeichnet an der Tafel.

Durch eine hauchdünne, unsichtbare und

selbstabschreibende Kunststoff ummantelung er-

gibt sich die staubfreie Oberfläche der runden

Kreidb.

Das Angebot

Star Kreide gibt es auch in sechs leuchtenden Far-

ben (rot, gelb, grün, blau, orange, violett), mit de-

nen Sie lhr Tafelbild wirklich übersichtlich gestal-

ten können. ln der Zwölferschachtel (Zigaretten-

schachtelgröße) stecken Sie die Kreide ein, damit

Sie lhr Schreibzeug immer griffbereit haben.

Preisinformationen und eine Probelieferung

(selbstverständlich kostenlos und völlig unver-

bindlich) erhalten Sie bei:

AMICO Handelsges.m,b.H.
Schönbrunner Stlaße I 85
A.1120 Wien
lel,0222l8l2 30 33

Norbeft Netsch
(Anzeige)

KLEBEBINDEN und EAIZELN mit dem
PLANAX THERMOMATIGBINDER 390
Klebebinde- und Fälzelgerät
mit automatischem Arbeits-
ablauf. Ein Stoß loser Blätter
wird in weniger als 15 Sekun-
den zur eleganten Broschüre.
Dabei dient das mit Schmelz-
kleber beschichtete PLANAX
Thermoband als Bindemittel
und zugleich als schmücken-
des Rückenfälzel.
Die einlache Bedienungswei-
se, die sichere Funktion und
der geringe Platzbedarf ha-
ben den TB 390 weltweit zu
einem geschätzten Bindege-
rät werden lassen.

"IDUS" - Dorcch
Gesellschafr mbH. & Co. KG

3106 St.Pölten, Porschestr 15
Iet.1O2742) 62477-O'
Telex 15519, Telelax {02742) 66863

1060 Wien, Gumpendoder Str 127
Tel. (0 222) 56 5189
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PELIKÄTI
Umweltfreundliche
Produkte für Kinder

Sicheres Spielzeug

Schon im zweiten Heft dieses Jahrgangs ha-

ben wir Produkte der Firma PELIKAN vorgestellt.

Die wichtigsten PELIKAN-Kinder-ProduKe

fallen unter den Begriff "Spielzeug": Deckfarben,

Deckmaler, Flora-Lora, Wachsstifte, Wandtafel-

kreiden, Knetmassen und Schulfaserschreiber.

Damit garantiert der Hersteller, daß die Produkte

der neuen EG-Spielzeugrichtlinie (physikalische,

mechanische und chemische Anforderungen

wurden detailliert festgelegt) entsprechen.

Der klassische Malkasten
ftu die Schule

Sämtliche Malkästen und Einzelfarben der

Deckfarben "735" und Aquarellfarben "725" sind

unbedenklich im Sinne der Spielzeugnorm.

Alle Farben sind ohne Lösungsmittel vermal-

bar, ihre lnhaltsstoffe geprüft.

Die Farbschälchen von Deck- und Aquarellfar-

ben können ausgewechselt werden - mit Nach-

kaufgarantie. Das bedeutet verminderten Abfall.

Die Malkästen und Farbnäpfe sind nicht aus

PVC.

Kinder lieben Faserschreiber

Nicht alle Schüler bekommen von ihren Eltern

Faserschreiber; deshalb sollte die Nachmittags.

betreuung immer größere Mengen zur Vedügung

stellen können.

Alle Tinten der Schulfaserschreiber von PELI-

KAN sind auf Wasserbasis hergestellt. Die lnhalts-

stoffe sind unbedenklich (kein Formaldehyd, kein

Diethylenglykol). Die Gehäuse bestehen überwie-
gend'aus umwellverträglichem Polypropylen

(statt PVC) und enthalten keine Cadmiumpig-

mente.

Der Name PELIKAN steht also nicht nur für
jahrzehntelange Qualität, sondern auch für echtes

Umweltbewußtsein.

Norbert Netsch
(Anzeige)

BlWlfür Lehrer

Viele Lehrer stehen vor der söhwierigen Auf-
gabe, daß sie Berufsorientierung lür Schüler an:
bieten sollen, aber keine geeigneten Unterlagen

dafür haben.

"BlWl AKIUELL" stellt jeweils auf einem A4-
Blatt einen Beruf übersichtlich vor.

lnformative Fotos laden zum genaueren Lesen

ein; neben Art des Berufes und der Ausbildungs-

dauer steht ein kurzer Text, der den Beruf be-

schreibt und auch die Fähigkeiten herausstreicht,

über die man bei diesem Beruf verfügen sollte.

BlWl AKTUELL können Sie beider Berufsinforma-

tion der Wiener Wirtschaft mit einer praktischen

Sammelmappe anfordern. Der Bezug ist kosten-
los.

BlWl AKTUELL im U nterricht

Die lnformationsblätter bewähren sich ganz

ausgezeichnet bei Gruppenarbeiten. Sie teilen in
einer Klasse einige Blätter aus und lassen die

Schüler in Gruppenarbeiten Vorzüge und eventu-

elle Nachteile einzelner Berufe herausarbeiten. ln

einem Rollenspiel werden dann die herausgear-

beiteten Gegensätze veranschaulicht. Danach

folgt immer eine angeregte Diskussion, an der

sich die ganze Klasse beteiligt.

Durch das Einzelblattsystem stehen auch alle

0rdnungs- bzw. Zuordnungsmöglichkeiten offen,

nach denen man verschiedene Berufe sortieren

kann (2. B. Arbeit im Freien, körperliche Anstren-
gung etc.).

Dieser geradezu spielerische Umgang mit Be-

rufen ist für die Schüler sehr informativ.

Weitere BlWl-Angebote

Die Berufsinformation der Wiener Wirtschaft
ist die zentrale Anlaufstelle für berufskundliche
Fragen und Wünsche, die durchaus telefonisch

mitgeteilt werden können.

Weiters organisieren die BlWl-Mitarbeiter Be-

triebserkundungen in Kleingruppen, Fachvorträge

in Schulklassen und diverse Materialien für den

Werkunterricht.

Ein besonderes Angebot für Lehrer sind die

Betriebspraktika, in denen interessierte Pädago-
gen eine Woche im Rahmen der Lehrerfortbildung

in einem Wirtschaftsbetrieb arbeiten dürfen.

ln der hauseigenen Videothek können die Be-

sucher auf Wunsch Videofilme zu den verschie-

densten Berufen sehen.

Schließlich organisiert BlWl auch noch Semi-

nare, Arbeitskreise und Veranstaltungen mit wirt-
schaftlichen Themen.

Die berufskun d I ichen Schwerpu n ktwochen

Anstelle der bisher angebotenen "Woche der
Berufsinformation" (meist im November im Mes-

sepalast) veranstaltet BlWl nun branchenbezo-
gene Schwerpunktwochen. So werden zum Bei-

spiel im November 1991 "Berufe rund um den

Hausbau" oder im Jänner 1992 "Berufe des Han-

dels" praxisnahe vorgeführt. Experten aus der
Wirtschaft ermöglichen es interessierten Schülern

und Lehrern, die jeweilige Branche realistisch zu

erproben.

D e r Berufsi nf or m at i o n sco m p uter

Mit einem Computerprogramm können sich

die lungen Menschen stufenweise über persönli-

che Erwartungen an einen Beruf, eigene Stärken

bzw. Schwächen für einen Beruf und über Ausbil-
dungsmöglichkeiten klar werden. Natürlich kann

ein Computer keinen geschulten Berufsberater

ersetzen, er kann aber immerhin zahlreiche Anre-
gungen geben, denen man bei dem vielfältigen

Angebot der Berufsinformation der Wiener Wirt-
schaft weiter folgen kann.

hg

Berufsinformation der
Wiener Wirtschaft (BlWl)

I l80Wien, Währinger Güile!97
Tel.0222l3t0l7 87

BlWl verfügt über eine lnfo-Zentrale, in der ge-

schultes Personal Ratsuchenden die entschei-

denden Tips gibt:

14

Neben einem Video- und einem PC-Raum gibt

es auch das Praxisstudio, in dem man beispiels-

weise die persönliche Handgeschicklichkeit über-

prüfen kann. ln speziellen Beratungszimmern hel-

fen Fachleute bei der oft nicht leichten Berufso-

rientierung.

Ein Vortragssaal und eine Bibliothek mit eige-

nem Leseraum runden das Angebot ab.
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Andrew Demmet
Teehandelsgesmbll,

A.1050 Wien, Schloßgasse l4
Tel.55 46 38/0

Teestunde am ilachmittag

Nichts ist eigentlich naheliegender, als am

Nachmittag eine gemütliche Teestunde abzuhal-

ten. Entspannung für Lehrer und Schülerl

Freilich wird sich der traditionelle S-Uhr-Tee

im schulischen Bereich in den seltensten Fällen

ausgehen: Wesentlich ist, daß überhaupt in ent-

spannter Atmosphäre Tee getrunken wird.

Teeauswahlfür Kinder

Für kleinere Kinder kommen Kräutertee- und

Früchteteesorten in Frage. Eigentlich nur Früchte-

tee, da Kräutertee von den meisten Kindern nicht

sehr gerne getrunken wird.

So bleibt der gesunde und schmackhafte
Früchtetee, den die Firma Demmer in dreißig Sor-

ten anbietet. Jetzt haben Sie die Qual der Wahl!

Zunächst sollten Sie eine Preisliste bei der

Firma Demmer anfordern, um dann verschieden-

ste Früchteteesorten (reine Fruchtsorten, aber

auch Fruchtmischungen, wie etwa den kÖstlichen

"0bstgarten") zu bestellen. Das bestens ver-
packte Paket wird an die Schule geschickt.

Das Teeritual

Natürlich kann man Tee nicht einfach üinken.

Schon gar nicht die edlen Sorten der Firma Dem-

mer. Früchtetee sollte 8-10 Minuten ziehen; erst

dann entfaltet sich das volle Aroma.

Als Rahmen sollten Sie einen einigermaßen

gemütlichen Raum wählen. lm Hintergrund

könnte vielleicht leise Musik spielen (immer von

anderen Schülern zusammengestellt), und Sie ha-

ben nun Zeit, mit den Schülern in Ruhe zu plau-

dern.

Spätestens nach rund 20 Minuten werden die

Kinder wieder ihrem Bewegungsdrang freien Lauf

lassen. Kein Problem!Alle sind entspannt und der

Nachmittag kann nur friedlich ausklingen.

Norbert Netsch
(Anzeige)

Hauptgeschäft und eine Filiale (EKZ Lutz)in Wien.

Sie liefert lhnen Mehlspeisen aller Art direkt an die

Schule. Natürlich beinhaltet das reichhaltige Sor-
timent der Firma BAUMERT auch Vollwert-Mehl-
speisen.

Wir haben besonders gute Erfahrung mit einer
"Drittel-Bestellung" gemachl; wenn Sie beispiels-

weise 90 Mehlspeisen benötigen, bestellen Sie je-

weils dreißig von einer Sorte: Dann kommen be-
stimmtalle Schüler auf ihre Rechnung.

Besondere Leistung der Fa. Baumert

Bei der Firma BAUMERT erhalten Sie auch

Torten in vielen lustigen Formen; wie oft gibt es im

Laufe eines Schullahres etwas zu feiern! Eine ori-
ginelte Torte, die noch dazu ausgezeichnet

schmeckt, garantiert ein erfolgreiches Schüler-

fest.

Bestellungen:
Fa. BAUMERT KG
A.1 1 70 Wien, Klopstockgasse 31.33
Tel. 45 44 60
Tel.278 2020 (Filialef

Norbeft Netsch
(Anzeige)

Versüßen Sie den
gruuen Schulalltag

Die Aussicht auf eine köstliche Nachspeise

läßt nicht nur die Hauptspeise besser schmecken,

der ganze Nachmittag beginnt einfach mit einem

positiven Erlebnis.

Wir hatten nach der Einführung von Konditor-

Nachspeisen nicht nur ein unerhöfi positives

Echo, sondern auch zusätzliche Anmeldungen

von Schülern im Tagesschulheim zu verzeichnen.

Auf der Suche nach einer guten Konditorei

Nicht yede Konditorei kann ganze Schulen be-

i liefern. Die Firma BAUMEBT verfügt über ein

Das Schulhaus
einer Tagesschule

Grundsätzliches

ln einem Tagesschul-Schulhaus wird nicht nur

unterrichtet, hierwird auch gegessen, drinnen und

draußen gespielt, es wird ausgeruht und ausge-

tobt. Vieles, was früher in der Wohnung, auf der

Straße und im Quartier geschehen konnte, muß -

aus den verschiedensten Gründen - ins Schul-

haus verlegt werden. Stichworte dazu: mehr Ver-

kehr, überaltete Quartiere, berufstätige Eltern

usw.

Für die Primarstufe erscheint es richtig, eine

kindgerechte, sehr wohnliche Atmosphäre zu

schaffen. Luxus ist nicht enrvünscht, es sei den der

Luxus von viel Platz. Veränderbarkeit ist ein

Postulat, das auf der Wunschliste ganz oben

steht. Jede Schulgeneration soll ihr Schulhaus
prägen dürfen. Wir denken dabei ans Gestalten

einer großen Wand im Korridor, an eine Gar-

tenecke im Außenraum, im Klassenzimmer an die

sogenannte gemütliche Ecke. Die Kinder sollen

sich wohl und "zuhause" fühlen. Die Ausgestal-
tung des Schulhauses soll möglichst wenig Ver-

bote provozieren, das bedeutet, sie ist robust,

veränderbar, benützbar - man darf Nagel ein-

schlagen, um eine Festdekoration aufzuhängen,

es ist keine Katastrophe, wenn ein Schüler etwas

ausschüttet, es gibt Gelegenheit, Pflanzen und

Kleintiere zu halten. Und trotz alledem ist Asthetlk
wichtig.

Schulhaustypen und Programmvorschläge

lm Prinzip kann jedes Schulhaus in eine Ta-
gesschule umgebaut werden. Es gibt aber Schul-
haustypen, die sich besser und andere, die sich

schlechter dazu eignen. ldeal sind kleine, alte

Schulhäuser mit großen Klassenzimmern; in sol-
chen "kompakten" Schulbauten läßt sich die ge-

wünschte Atmosphäre am besten realisieren.

Größere Einheiten müssen bewußt unterteilt wer-
den, um überschaubare'lKlassenfamilien" organi-
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sieren zu können. Bei Bauten mit kleinen Klassen-

zimmern ist zu überlegen, wie zwei oder dreiZim-
mer und möglicherweise auch Teile der Korridore

zu den Klasseneinheiten zusammengelegt wer-

den können.

Es ist nicht auszuschließen, gewisse Funktio-

nen in Anbauten oder kleinere Zusatzbauten oder

in der Nachbarschaft unteaubringen.

Die Atmosphäre einer Tagesschule ist erfah-

rungsgemäüß eine andere als in einem herkömm-

lichen Schulhaus. Es ist schwierig, diese beiden

"Atmosphären" -hinter denen ia auch eine ganz

bestimmte Haltung gegenüber der Schule steht -

aufeinanderprallen zu lassen. Diö Frage muß je'

weils im Zusammenhang mit einem bestimmten

Bau beantwortet werden, Handelt es sich umein
großes "kasernartiges" Schulhaus, in dem nach

herkömmlicher Art Schule gehalten wird, sollte

vermieden werden, eine oder zwei Tagesschul-

klassen zu integrieren; notfalls könnte eine Etage

als Tagesschulbetrieb eingerichtet werden. Han-

delt es sich hingegen um einen Pavillon-Bau,liegt

die Sache einfacher: Ein Pavillon kann als Tages-

schule eingerichtet und die Gemeinschaftsräume

(Singsaal, Turnhalle usw.) können gemeinsam ge-

nutzt werden.

Gedanken zu verschiedenen Räumen

und Bereichen

Das ideale Tagesschul-Klassenzimmer unter-

scheidet sich vom Klassenzimmer der herkömmli-

chen Schule vor allem durch seine Größe. Nebst

den üblichen Einrichtungen, sowie Lehrerarbeits-

platz und Schülerarbeitsplätzen (Frontalunterr-

richt und Gruppenunterricht) bietet es Platz für

Einzelarbeitsplätze, Pflanzen und Kleintiere und

die "gemütliche Ecke", welche sowohl während

des Unterrichtes als auch während der schulge-
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bundenen Freizeit benützt wird. Die "gemütliche

Ecke" bietet Gelegenheit zum Lesen, Plaudern,

Spielen; sie ist u. a. mit einer oder zwei Matratzen

oder bequemen, fauteuilartigen Sitzmöbeln aus-
gestattet. Es gibt Tagesschulen, (die z.B. keinen

Eß-Saal haben) in denen das Mittagessen in den

Klassenzimmern eingenommen wird. Ein Teil der

kleineren Schüler hat nach dem Mittagessen Ruhe

nötig. ln der Tagesschule Feldblumen hat es sich

eingebürgert, daß eine Ecke des Klassenzimmers

der 1. und 2.-Klässler eher dunkel gehalten und

mit Matratzen ausgelegt wird.

Einzelsitzplätze sind von Vorteil, weilsie immer

anders zusammengestellt werden können, und

weil sie dem einzelnen Schüler einen eigenen Be-

reich geben. Es braucht mehr Arbeitsplätze als

Schüler, weil in einer Tagesschule Dinge wie das

stille Arbeiten in verschiedenen Gruppen und der

individualisierende Unterrricht großgeschrieben

werden.

Ein Tagesschul-Klassenzimmer sollte nicht

weniger als 90 für stille Gruppenarbeit dient. Je

nach Baukonstruktion können Wände ganz oder

teilweise herausgebrochen, weggelassen oder

versetzt werden. Nischen sind erwünscht. ln der

"gemütlichen Ecke" sind Spannteppiche gern ge-

sehen, im restlichen Schulzimmer eher Linoleum

oder versiegeltes Parkett.

(Fts. im nächsten Heft)

Dieser Artikel ist ein Auszug aus dem Papier: TS-Schul-

bau. Das Schulhaus einer Tagesschule auf der Primar-

stufe. Überlegungen und Vorschläge. Mitarbeiter: Lise-

lotte Lüscher (Schuldirektion, Stadt Bern), Rolf Lüthi (Ar-

chitekt, Regensberg), Judith Wild (Architektin, Basel), Ur-

sula Rellstab (Zürich).

Die gesamte Textfassung erhalten Sie beim "Verein Ta-

gesschulen für die Schweiz", Rötelstraße 1 1 , CH-8006 Zü-

rich.

Liebe Leser,

nun ist auch der zweite Jahrgang der Zeitschrift
"Forum Nachmittagsbetreuung" komplett. Kaum
jemand hat dieser Zeitschrift vor zwei Jahren
große Uberlebenschancen gegeben.

lch danke wiederum allen Firmen, die durch

lhre Einschaltung die Herausgabe dieses Heftes

ermöglicht haben und ersuche alle Leser, die An-

gebote der Firmen unverbindlich zu prüfen.

Gerade am Beginn eines Schuljahres stecken

viele Lehrer noch voller Energien. Falls Sie Pro-
jekte im Bereich der Nachmittagsbetreuung pla-

nen, rufen Sie uns ganz einfach an (02221

88 915 66). Wir rufen Sie zurück, damit Sie uns

über lhre Aktivitäten in der Schule berichten kön-
nen.

Mit besten Grüßen

Norbert Netsch

Soaren
macht

"Spal3!
Mit Geld
richtig umgehen
kann man lemen.
Z.B-in der Schule.
Oder bei einem Besuch
inder Z.
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